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Dorfen – Im kommenden
FrühjahrwirddieneueOrgel in
der Marktkirche eingeweiht.
325 000 Euro soll das Instru-
ment kosten, für das derDorfe-
ner Cäcilienverein in rasantem
Tempo Spenden in Höhe von
273 000Euroakquiriertundda-
mit sogar das Ordinariat des
Erzbistums München beein-
druckthat.
„Alle waren anfangs sehr

skeptisch, generell unterstützt
dasOrdinariat denOrgelbauei-
gentlich nicht“, erklärt Anita
Schwimmer, Verwaltungsleite-
rin im Pfarrverband Dorfen.
Umso größer jetzt die Freude,
dass nicht nur die endgültige
Zusage, sondern zudem30 000
Euro für die neue Orgel vom
Bistumkamen.Bishergibtes in
derKirchekeineOrgel.
„St. Vitus hat eine absolute

Top-Lage direkt im Stadtkern,
umgeben von schönen Häu-
sern – mehr Mittelpunkt geht
eigentlich nicht“, spekuliert
Schwimmer,warumgeradedie
Marktkirche sowohl von der
Kircheals auchvondenGläubi-
gen besonders unterstützt
wird. Um Gelder für die Orgel
zu akquirieren, zog Anna
Schmid, Schriftführerin des
Cäcilienvereins, allerdings
auch alle Register. Sie schrieb
Vereine an, tat Fördertöpfe in

StadtundLandauf.
DieOrgel sei einUnikat, alles

Handarbeit, schwärmt Initia-
torErnstBartmann.„Dastehen
und liegen 601Pfeifen“, so Dor-
fens Kirchenmusiker. Gebaut
wird nach italienischem Vor-
bild. Insgesamt 300 Pfeifen hat
Schmid mittlerweile an 213 Pa-
ten vermarktet. Zwischen 50

und 2000 Euro kostet das
Stück, alle Geldgeber sind
handschriftlich in einem in Le-
der gebundenen Buch ver-
zeichnet, das in der Orgel hin-
terlegtwird. In die großen Pfei-
fen werden sogar die Initialen
derSpendergraviert.
Der Landshuter Orgelbauer

Christoph Weber hat den Auf-
trag bekommen. Im Herbst
werde man mit den Paten die
Werkstatt besuchen, ver-
spricht Arnold Holler, Vorsit-
zenderderCäcilianer.
Anfang kommenden Jahres

werden die Pfeifen nach Dor-
fen geliefert, die Paten können

dann nämlich bei der Gravur
zusehen. „Es lohnt sich,Patezu
sein“, wirbt er. Denn noch feh-
len gut 50 000 Euro an Spen-
den. „Die Orgel werte die
Marktkirche ungemein
auf,Kirchenmusikverbindet.“
Auf einer Renaissance-Orgel

spieltmannämlich auchgerne
in kammermusikalischen Be-

setzungen gemeinsam mit an-
deren Instrumenten, Gesangs-
solisten oder einem Gesangs-
ensemble. Und so sind schon
jetzt außergewöhnliche Kon-
zerte geplant. Ein weiterer Ter-
min sei ebenfalls fix, verrät
Bartmann.
„Wir sind in Kontakt mit

Hochschulen, imMainächsten
Jahres wird es in Dorfen ein in-
ternationales Orgelsymposi-
um geben.“ Viele Professoren
und Studierende werden nach
Dorfen kommen, um das neue
Instrument zu spielen, es seien
zudem Vorträge und Konzerte
geplant. MICHAELE HESKE

Dorfener mögen opulenten Klang
273 000 Euro an Spenden für die neue Orgel in der Marktkirche St. Vitus

Stolz und Vorfreude bei den Mitgliedern des Dorfener Cäcilien-
vereins (v.l.): Arnold Holler, Anna Schmid, Ernst Bartmann und
Anita Schwimmer vom Pfarrverband. MICHAELE HESKE

” St. Vitus hat eine Top-Lage direkt im
Dorfener Stadtkern – mehr Mittelpunkt geht

eigentlich nicht.
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zu der großen Spendenbereitschaft
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Er hat’s den Älteren gezeigt.
Andreas Schatz setzte sich
beim ganz besonderen Triath-
lon am Finaltag des Dorfener
Volksfests durch und wurde
„Bierkönig 2025“. Wir spra-
chen mit dem 16-Jährigen aus
Schwindegg.

HerrSchatz,„Bierkönig“
mit16–sindSienichtei-
gentlichnochzu jungfür
dieseKrone?

Es ging ja nicht wirklich ums
Bier, es war einfach ein Spaß,
ein Geschicklichkeitswettbe-
werb. Es waren ja viele ältere
Teilnehmer da, junge Männer
halt. Ich und meine Freunde,
wir sindallezwischen16und17,
wollten das eben mal auspro-
bieren. Viele der gewonnenen
Biermarken haben wir dann
auchverschenkt.

Masskrugstemmenoder
dasBiertischkraxeln–wel-
chevonbeidenDisziplinen
warschwieriger?

Das Masskrugstemmen war
schon um einiges anstrengen-
der. Wenn du da fünf Minuten
stehst, dann haut das schon
rein. Ichwarfroh,alsderMode-
ratorzuunsvierÜbriggebliebe-
nen gesagt hat, dass wir abstel-
len können. Da war ich schon
wirklichamLimit.

WoherkommtIhre
Sportlichkeit?

Mei, ich komme aus Schwin-
degg, bin in mehreren Verei-
nen, im Skiclub in Buchbach,
macheKarateundauchviel Fit-
nesstraining. Das zahlt sich
dannhaltaus.

Jetzt,daSieschonmal
„König“sind:WelchenTitel
würdenSiegernalsnächs-
tesgewinnen?

Die Frage ist leicht: Bierkönig
2026, also die Titelverteidi-
gung.

VIER FRAGEN AN

Bierkönig
Andreas Schatz

Titelverteidigung 2026? Bier-
könig Andreas Schatz. PRIVAT

Das Gespräch führte
Dieter Priglmeir.

Isen – Jedes Kind im Landkreis
soll zum Schulbeginn einen
gut gefüllten Schulranzen ha-
ben: Familien, die sich das
nicht leistenkönnen, greift der
VereinTatendrangunterdieAr-
me. Der Isener Verein sammelt
zu diesem Zweck gut erhalte-
ne, gebrauchte Schulsachen.
Schultaschen, Federmäpp-
chen, Turnbeutel, Stifte: Alles
wird von fleißigenHelfern auf-
bereitet und entsprechend be-
füllt, sodass die Kinder am ers-
ten Schultag bestens ausgestat-
tet sind.
Unterstützt wird Tatendrang

von Schulen, die Spendenakti-
onen organisiert haben. Was

noch fehlt, sind sehr gut erhal-
tene Schulmaterialien, Brot-
zeitboxen, Trinkflaschen, Fe-
dermäppchen, Bunt-, Blei- und

Filzstifte, Füller, Patronen,Mal-
kästen, Pinsel, Blöcke und
Schulhefte, Lineale, Zirkel, Ra-
diergummis–ebenalles,wasin

einer Schultasche nicht fehlen
sollte.AuchSpendenneuerMa-
terialien sind willkommen.
Schulranzen werden ebenfalls
nachwievorbenötigt.
Die Schulsachen bekommen

Kinder, deren Eltern in einer
Notlage sind, sowohl im Land-
kreis als auch darüber hinaus.
Sie gehen auch an Schulen, die
sie an ihre hilfsbedürftigen
Schützlinge verteilen sowie an
Tafeln und die Caritas, Flücht-
lingshilfenoderAnkerzentren.
Tatendrang bedankt sich in ei-
ner Mitteilung bei allen Hel-
fern, Spendern und Partneror-
ganisationen, die zum Erfolg
beitragen. red

Gut gerüstet für die Schule
Verein Tatendrang packt Schulranzen für Kinder armer Familien

Freuten sich über die Spenden: Mitarbeiter des Erziehungshil-
fezentrums Adelgundenheim von der Jugendfürsorge der Erz-
diözese München und Freising. TATENDRANG

Taufkirchen – „Wenn’s zu
warm wird, beißen sie nicht
mehr,deshalbwarenwirschon
um 8 Uhr da“, erklärte Robert
Pyrkosch beim ersten Schnup-
perfischen am Schlossweiher.
Er und seine Freunde von der
Schlossweiher GbR, die neuen
Pächter des Gewässers, haben
diesesAngebot imRahmendes
Taufkirchener Ferienpro-
gramms erstmals auf die Beine
gestellt. Es stieß auf riesiges In-
teresse. Mehr als 50 Kinder,
auch aus umliegenden Ge-
meinden, hatten sich dazu be-
worben,nurzehnkonntenteil-
nehmen.
Zusammenmit anderenMit-

gliedern zeigte er den neun
Burschen und dem einzigen
Mädchen nicht nur, welche
Vielfalt an Fischen sich im trü-
ben Schlossweiher tummelt,
sondern auch, wie man sie
möglichst schonend heraus-
fischt.
Ein richtiger Profi war der

erst fünfjährige Philip Hauer,
der mit seiner zwei Jahre älte-
ren Schwester Carola und Ma-
ma Maja außerhalb des Pro-
grammsmitmachte. Er gehe so

gerne zum Angeln, „weil es so
entspannendist“,sagtederBub
und pflanzte sich grinsend in
seinen Campingstuhl, die An-
gel hatte er professionell am
Uferbefestigt.Erhabeschonei-
nen Barsch, einenKarpfen und
einen Hecht sowie einen Pfeil
geangelt, erzählte er. Dann
sprang er auf: „Das Klemmblei
ist weg.“ Das ist das beschwe-
rende Gewicht an der Angel-
schnur.
VieleWildfische laichen ihre

Eier im Uferkraut der Vils ab
und werden dann von Enten

zumSchlossweiherrübergetra-
gen,unbeabsichtigt,weil siean
ihrenFüßenklebenbleiben,er-
klärte Philips Vater Florian
Hauer, der nur ein paar Büsche
weiter Felix Treffler aus Moo-
sen und Georg Baumann aus
Taufkirchen in die Kunst des
Angelns einführte. „Wir haben
auch schon versucht, Raubfi-
sche zu fangen“, verriet Hauer.
Auf einem laminierten Blatt
zeigte er alle Fische auf, die im
Schlossweiher schon gesichtet
wurden: Aal, Schleie,
Forelle, Zander und sogar Kois.

Die wurden hier von Unbe-
kannten ausgesetzt und gehö-
renderGemeinde.
Elias Ismaier undMaxi Feckl

waren zwei weitere angelbe-
geisterte Moosener, die er un-
ter seine Fittiche genommen
hatte. „Es gibt dann immer die
spannenden Momente, wenn
dieAngel anziehtundeinFisch
anbeißt“, erklärte Maxi. Die
beiden freutensich schon,weil
sie ihren Fang nachher mit al-
len verspeisen durften. „Hecht
hat ganz festes Fleisch, das ist
reiner Muskel, den kann man

wie ein Steak grillen. Wir ha-
ben aber auch Würstl dabei“,
verrietHauer.
DaseinzigeMädchenwardie

achtjährige Lilli Brandlhuber,
die mit ihrem großen Bruder
Leon (11) aus Lappach gekom-
men war. Sie zeigte sich sehr
geschickt beim Köder befesti-
gen, ihr grauste auch nicht, als
sie Maden dafür aus der Dose
puhlte. Wie es geht, hatte ihr
Betreuer Thomas Lechner ge-
zeigt. Selbstverständlich wur-
den Schonhacken verwendet,
um die Fische nicht zu verlet-
zen.
Auch vegetarisch kann man

angeln, etwamitErdbeer-Mais,
wieOskarReimann(7)ausMoo-
sen vorbrachte. Er habe schon
ein 24 Zentimeter langes Rot-
auge gefangen, erzählte er
stolz.
Die Taufkirchener Bene und

Simon Wastl sowie Bene Schö-
berl und Fabian Pyrkosch hat-
ten großen Spaß und lernten
viel dabei. Ein Spaziergänger
meinte anerkennend: „Das ist
ja Biologie-Unterricht, was ihr
da macht“ – was Pyrkosch
freute. mel

Schnupperfischen am Schlossweiher
Ferienprogramm findet großen Anklang – „Das ist ja Biologie-Unterricht, was ihr da macht“

Im Schlossweiher tummeln sich viele Fische, das erfuhren auch Leon und Lilli Brandlhuber von
Thomas Lechner (vorne im Bild). BIRGIT LANG

St.Wolfgang–Unbekannteha-
ben Gasflaschen und eine grö-
ßere Menge Dieselkraftstoff
von einem Baustellengelände
nahe Großschwindau entwen-
det. Das teilt die Polizei Dorfen
mit.
Der Diebstahl ereignete sich

im Zeitraum von Samstag, 16.,
bis Montag, 18. August. Das Ge-
lände befindet sich beim Neu-
bau der Goldachbrücken an
derB15.
Der Beuteschaden beläuft

sich laut Polizei auf einenmitt-
leren dreistelligen Betrag. Zeu-
genwerdengebeten,sichunter
Tel. (0 80 81) 93 05-0 an die Poli-
zeiDorfenzuwenden. and

Diebstahl auf
Baustelle:

Zeugen gesucht


